
«tsch«lnt laglich volmittag» (mit Ausnahme de« Sonn»
und Feiertage). — Der Bezugspiel» betlägl mona-<»
l i ch 2 R M . elnschliehlich Tlägeigebllhl. bei Poftbezug
l R M . zuzüglich Veslellgeld. Besteüungen weiden lü l
M i n d e n in bei Gelchäftsstelle. Obermalttsttahe 26.
sowie von den Trägen», auswält» in unseien Geschäft»»
stellen und von allen Postanstalten entgegengenommen.

dnb. Berlin. 1. Sept. Del F ü h r e r hat an Gauleiter
Forster folgendes T e l e g r a m m gerichtet:

An Gauleiter Förster, Danzig
Ich nehme die Proklamation der Freien Stadt Danzig

über die Rückkehr zum Deutschen Reich entgegen. Ich danke
Ihnen, Gauleiter Förster, allen Danziger Männern und
Frauen für die unentwegte Treue, die Sie durch so lange
Jahre gehalten haben.

Grotzdeutschland begrüßt Sie aus übervollem Herzen.
Das Gesetz über die Wiedervereinigung wird sofort voll-

zahlreichen polnischen Flugplätzen, so z. V. Rahmel—Putzig
—Graudenz—Posen—Plock—Lodz—Tomaszow—Radom—

gegriffen und zerstört. Außerdem unterstützen mehrere
Lchlachtgeschwader wirkungsvoll das Vorwärts-
kommen des Heeres.

Die deutsche Luftwaffe hat sich damit heute die L u f t-
h e r r f c h a f t über dem po ln ischen R a u m erkämpft,
obwohl starke Kräfte in Mittel- und Westdeutschland zurück-
gehalten wurden.

Teile der deutschen Seestreitkräfte haben Positionen
vor der Danziger Bucht eingenommen und sichern die
Ostsee.

Das in Neufahrwasser liegende Schulschiff „Schleswig-
Holstein" nahm die von den Polen besetzte Westerplatte
unter Feuer.

I n Vdingen wurde der Kriegshafen durch die Luft-
waffe bombardiert.

Die Ereignisse in der Rächt vom Donnerstag zum
Freitag hatten sich überstürzt die Veröffentlichung über
die deutsch-englischen Gespräche und die bekanntgegebenen
deutschen Vorschläge beherrschten das politische Leben. Die
Großzügigkeit des deutschen Reichskanzlers lag vor aller
Welt klar und offen zutage. Zur Lösung der unerträglich
gewordenen Lage war ein loyales, verständigungsbereites
Angebot unterbreitet worden.

Mit ungeheurer Schnelligkeit ist die Wucht der Er»
eignisse dann abgerollt. Polen hat seine Wahl getroffen,
den Führer zur Antwort gezwungen: Gewalt gegen Ge-
walt. I n der auf gestern morgen einberufenen Reichs-
tagssitzung hat Adolf Hitler die deutsche Stellung bezogen
und die Ziele des Reiches genannt. Roch leine deutsche
Reichstagssitzung hat unter so dramatischen Umständen
stattgefunden wie die am 1. September 1939. Sie war
Sinnbild für die Aufnahme des schweren aber unumgäng-
lich notwendigen Entschlusses des Führers durch das
deutsche Volt, das durch seine Abgeordneten ein erneutes
unerschütterliches Bekenntnis zum deutschen Recht und zu
unbedingtem Siegeswillen abgelegt hat.

Die englische Vermittlungsbereitschaft hat versagt, der
aufrichtige Wille Polens zum Ausgleich mit Deutschland
fehlte, der stetig sich steigernde Terror machte Gegenmaß-
nahmen erforderlich. Die überragende Stärke der Wehr-
macht mutzte eingesetzt werden, um die deutschen Grenzen,
zu verteidigen. Der Führer hat in seinem grenzenlosen
Vertrauen zu ihr und zu seinem Volk ernst und würdig
gesprochen.

Mit so ernster Leidenschaft und mit solchem politischen
Verantwortungsbewußtsein ist wohl noch niemals in der
Weltgeschichte der Entschluß bekanntgegeben worden, Ge-
walt gegen Gewalt zu setzen. Da erinnerte nichts an
Hurrapatriotismus, da fand die unbeugsame Entschlossen-
heit ihren Ausdruck mit der höchsten Einsatzbereitschaft und
dem letzen Opferwillen gegen alles und jeden zu kämpfen,
der das Unrecht zum Gesetz erheben will. Jetzt weiß es
endlich alle Welt, daß man diesem Manne den uns em
unerhört gnädiges Schicksal geschenkt hat, nicht mit tatti-
schen Manövern beikommen kann. Er hat es ihnen gesagt,
und sie müssen es nun alle zugeben, daß sie ihn gründlich

sFortlehuna umseitial

planmäßige strategische Maßnahme der polnischen Armee
handelt, ist auch daran zu erkennen, daß die Eisenbahn-
strecke Beuthen-Königshiitte unter Feuer genommen wurde
und daß weiterhin die Hohenzollerngrube bei Veuthen von
der polnische Artillerie beschossen wurde. Die polnische Ar-
tillerie hat hierbei ihr Ziel, durch Zusammenschießen des
Földeltulmes den Betrieb stillzulegen, nicht erreicht.
Während bei dieser Beschießung kein nennenswerter Sach-
schaden angerichtet wurde und auch Personen nicht zu
Schaden kamen, hat der U e b e r f a l l auf die o f f e n e
S t a d t V e u t h e n bisher 2 T o t e und 35 V e r l e t z t e
an Opfern gefordert.

dnb. Paris, 1. Sept. Die französische Regierung hat
die Mobilmachung für den 2. September angeordnet.

De« Wortlaut der Führerrede und die Entschließung
de« Reichstages zu« Heimkehr Danzigs auf Seite 7

De« Fiihrer im Neichsiag eingetroffen
dnb. Nerlin, 1. Sept. Kurz vor IN Uhr fuhr der

F ü h r e r , der f e l d g r a u e U n i f o r m trug, vor dem
Reichstage vor. I m Reichstagsgebäude wurde er vom
Präsidenten des Reichstages, Generalfeldmarschall Gö'ring,
begrüßt und sofort auf die Regierungstribüne geleitet.
Tosende Kundgebungen der Abgeordneten grüßten den
Führer in dieser entscheidenden Stunde.

I m Sitzungssaal herrscht wie immer die Uniform vor,
diesmal sieht man aber ganz besonders viel Feldgrau, eine
große Anzahl von Abgeordneten tragen schon das Ehren-
tleid des deutschen Soldaten, andere wieder sind schon zu
den Waffen eingezogen und müssen dieser historischen
Sitzung fernbleiben.

I n der D i p l o m a t e n l o g e finden ftch zahlreiche
Vertreter der in Berlin beglaubigten Mächte ein. Räch
und nach füllen sich auch die Minifterbänke. Alle Reichs-
minister sind bei dieser denkwürdigen Sitzung zugegen. Wie
immer präsidiert auch an diesem Tage Generalfeldmarschall
G ö r i n g dem Deutschen Reichstag.

Gering eröffnet die historische Sitzung
Reichstagspräsident Göring eröffnet die Sitzung mit

einer kurzen Ansprache.
„Die Reichstagssitzung ist erb'ssM.
Meine Herren Abgeordneten!
Ich habe Sie erst heute morgen um 3 Uhr einberufen

können. Dank der Organisation, der Flugzeuge, Bereit-
stellung von Kraftwagen ist es gelungen, einen großen Teil
der Abgeordneten rechtzeitig heranzubringen. Ueber I M
Abgeordnete sind heute nicht unter uns, weil sie dort stehen,
wo heute der deutsche Mann am besten seine Haltung
dokumentieren wird als Soldaten der deutschen Wehr-
macht. Sie werden dort ihre Pflicht tun, wie sie der ge-
samte Reichstag tun wird

Das Wort hat jetzt unser Führer."

dnb. Berlin, 1. Sept. Das O b e r k o m m a n d o der
Wehrmach t gibt bekannt:

Auf Befehl des Führers und Obersten Befehlshabers
hat die Wehrmacht den aktiven Schutz des Reiches über-
nommen. I n Erfüllung ihres Auftrages, der polnischen
Gewalt Einhalt zu gebieten, sind Truppen des deutschen
Heeres heute früh über alle deutsch-polnischen Grenzen zum
G e g e n a n g r i f f angetreten. Gleichzeitig sind Geschwader
de« L u f t w a f f e zum Niederkämpfen militärischer Ziele
in Polen gestartet. Die K r i e g s m a r i n e hat den
SchntzderOf tsee übernommen.

Luftherrschaft über polnischen Raum
dnb. Berlin, 1. Sept. Das O b e r k o m m a n d o der

Wehrmach t g i b t b e k a n n t '
„ I m Zuge der deutschen K a m p f h a n d l u n g e n

aus Schlesien, Pommern und Ostpreußen wurden an allen
Fronten schon heute die erwarteten Anfangserfolge erzielt.

Die vom Süden über das Gebirge vorgegangenen
Truppen haben die L i n i e Neu m a r k t — Tucha er-
reicht. Südlich von Mähllsch-Ostrau ist die Olsa bei Teschen
überschritten. Südlich des Industriegebietes sind unsere
Truppen in Höhe von Kattomitz im f l ü s s i g e n V o r -
d r i n g e n . Die in Schles ien angesetzten T r u p -
pen sind im Vorgehen in Richtung Tschenstochau und nörd-
lich davon.

I m K o r r i d o r nähern sich unsere Truppen der
Vrahel und haben die Netze bei Rakel erreicht.

Dicht v o r G r a u d e n z w i r d gekämp f t .
Aus Ostpreußen vorgehende Kräfte stehen tief auf

polnischem Gebiete im Kampf.
Die deutsche L u f t w a f f e hat heute in wieder-

holten kraftvollen Einsätzen die militärischen Anlagen auf

dnb. Beuthen, 1. Sept. Noch bevor die deusche Wehr-
macht auf Befehl des Führers die polnischen Grenzver-
letzungen und Uebergriffe mit Gewalt beantwortete, be-
legte die po ln ische Armee die offene Stadt V e u t h e n
mit A r t i l l e r i e f e u e r . I n Abständen von 5 Minuten
schlugen in den verichiedenen Stadtteilen Veuthens G r a -
n a t e n von Kaliber 7,5 Zentimeter ein und richteten in
verschiedenen Stmßenzügen Sachschaden an. I n der
Kattowitzer Straße wurde durch eine einschlagende Gra-
nate ein Haus in Brand geschossen. Weitere Einschläge
waren in der Hohenzollernftratze und in der Nähe des
Hauptbahnhofs festzustellen.

Die Beschießung der offenen Stadt Beuthen durch die
polnische Artillerie war als Signal für die polnischen Auf-
ständischenbanden gedacht, die nach der Aussage von Ge-
fangenen von der polnischen Armeeleitung de« Auftrag
erhalten hatten, in der vergangenen Nacht Beuchen, Glei-
witz und Hindenburg zu überfallen, um den Weg zur
Oder freizumachen.

Daß es sich bei der Neschießuna Beuthen« um eine

dnb. London. 1. Sept. Wie der englische Rundfunk
meldet, wurde in England die G e s a m t m o b i l -
machung bekanntgegeben.

dnb. Washington, 1 Sept. Präsident Rooseuelt hat
den Kongreß bisher nicht einberufen, da er die Entwick-
lungen abwarten will. Er deutete die Möglichkeit der
Einberufung für die nächsten 48 Stunden an, falls es in
Europa zu größeren Verwicklungen kommen sollte. Auf
eine Frage, ob sich Amerika heraushalten werde, antwor-
tet« Roosevelt: „Ich hoffe es nicht nur aufrichtig, sondern
ich glaube wir können es. Die USA-Regierung wird jede
Anstrenauna machen, Amerika herauszuhalten."

Ich er
w a l t u n g

Berlin.

nenne S i e zum Chef
für das Gebiet Danzigs.
dem 1. September 1939.

Gruppen diskutieren auf allen Stranen
dnb. Paris, 1. Sept. I n Paris hat die Nachricht von

der Eröffnung deutscher Vergeltungsmaßnahmen gegen
Polen wie eine Bombe eingeschlagen. Ueberall auf den
großen Straßen sieht man Gruppen zusammenstehen, die
über die weiteren Folgen diskutieren, die dieses Ereignis
sowohl vom außenpolitischen als besonders »om militäri-
schen Standpunkt aus für Frankreich haben könnte.

Man rechnet mit der Einberufung des französischen
Parlaments für Sonnabend.

Anzeigenpreis d « 6gespal<enen Mulmelerhohe 1 l 3lpl.,
Zeile im Teztteil in gleich« Höhe 55 Rpf. P«lsnachlaß
bei mindestens 3malig« Aulgabe odei Mengennachlah
laut NachlaWassel ^ der Anzeigenpieisllste. 3n Konluls»
fällen sowie durch Zwangsveialeich wild etwa bewilligt«
Nachlah hinfällig. Gerichtsstand Minden l. W. Anzeigen»

Glotze« Anzelaen 16 Uhi. «eine« l8 llbi.

dnb. London, 1. Sept. Der britische Ministerrat, der
am Freitag um 11.30 Uhr zusammengetreten war, beendete
seine Sitzung nach zwei Stunden.

Der Kromat trat um 13.30 M i

Unterbrechung italienische«
dnb Paris, 1. Sept. Die italienischen Fernsprechver-

bindungen mit Paris, London und Warschau Md augen-
KliMch unterbrock

Denkwürdige Reichstagssitzung — Danzig heimgekehrt — Der Führer, erster Soldat
seines Volkes, appelliert an Deutschland

der Z i v , l 5 « r >

Das Reich muh Polens Uebergriffe abwehren
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Wehrmacht übernahm atttven schuh des Reiches
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Die erwarteten Anjangserlolge erzielt
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Volen beschoß Beuthen
Granate« gegen die offene Stadt

Mobilmachung in England und Frankreich

Hitler an Gauleiter Förster Amerika will sich heraushalten

Ministerrat und Kronrat in London

»«YHM«.

General-Anzeiger für das «nittlere Wefergebiet

Ver M m spricht


